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Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zum Verein

WISEKIDS - HANS BÜTTNER – CHAABWE
FÖRDERVEREIN DEUTSCHLAND e.V.
SCHULBILDUNG FÜR AIDSWAISEN IN SAMBIA
Ich bin einverstanden, dass meine Mitgliedschaft vom 
Vorstand bestätigt werden muss, meine Daten vereins
intern gespeichert und verwendet werden dürfen.
Die Einzugsermächtigung über den Jahresbeitrag von
50 € (Einzelperson), 60 € (Familie/Ehepaar), 
120 € (juristische Person) und einer evtl. zusätzlichen 
Spende habe ich unterzeichnet.

Name, Vorname:

Anschrift: 

Tel.:

E-Mail:

Ort, Datum:

Unterschrift/en:

Einzugsermächtigung:
Hiermit ermächtige ich Sie widerruflich, die zu entrich-
tenden Zahlungen des Mitgliedsbeitrags von jährlich 
50 € (   ),  60 € (   ),  120 € (   )
sowie eine zusätzliche Spende von jährlich ___________€
für den Verein „Hans Büttner – Chaabwe Förderverein
Deutschland“ e.V. zu Lasten des Kontos

IBAN:

Kontoinhaber/in: 
mittels Lastschrift einzuziehen. Wenn mein/unser Konto die
erforderliche Deckung nicht aufweist, besteht seitens des
kontoführenden Kreditinstituts keine Verpflichtung zur
Einlösung.

Ort, Datum:

Unterschrift/en:

Schulbildung 
für Aidswaisen

in Sambia



Über 750 000 Aidswaisen 

In Sambia leben etwa 14,5 Millionen Menschen, etwa 20 Prozent
sind HIV-infiziert, vor allem Männer und Frauen zwischen 15 und
49 Jahren. Jährlich sterben fast 90 000 Menschen an den
Folgen von Aids. Über 750 000 Aidswaisen leben entweder
bei Verwandten, in sogenannten Kinderhaushalten ohne Er-
wachsene oder als Straßenkinder in den Städten. 60 Prozent
der sambischen Bevölkerung leben an oder unterhalb der
Armutsgrenze mit einem Dollar pro Tag, 25 Prozent leiden Hun-
ger. Die Lebenserwartung liegt bei etwa 40 bis 50 Jahren, auch
durch die hohe Kindersterblichkeit.
Vielen Kindern und Jugendlichen ist durch die große Armut der
Zugang zu Schulbildung verwehrt.

Schulausbildung als Chance

Bei Kindern und Jugendlichen setzt die Hilfe des im Mai 2006
gegründeten „Hans Büttner Chaabwe Förderverein Deutsch-
land e.V. – Wisekids“ ein, der Aidswaisen in Sambia die Schul-
ausbildung finanziert. Der Verein kooperiert mit sambischen
Schulen, an denen besonders bedürftige Mädchen und Jungen
ein Stipendium erhalten, damit sie nach Möglichkeit ihren Schul-
abschluss machen können. In Sambia werden dringend Lehrer,
Ärzte, Ingenieure und andere qualifizierte Fachkräfte und gut
ausgebildete Handwerker gebraucht, da durch Aids viele im be-
rufsfähigen Alter erkranken und sterben. Schulbildung öffnet jun-
gen Menschen in Sambia eine bessere Zukunft.

Schulausbildung kostet Geld

Schulpflicht besteht zwar, kann aber wegen Armut oft nicht
erfüllt werden. Von der 1. bis zur 7. Klasse gehen Kinder in die
Primary School. Danach können sie bis zur 9. oder bis zur
12. Klasse die Basic oder die Secondary School besuchen.
Ab der 8. Klasse werden Schulgebühren erhoben. In Internats-
schulen (Boarding Schools) fallen zusätzlich Kosten für Unter-

kunft und  Verpflegung an, die je nach Schulart  insgesamt
ca. 400 Euro pro Jahr betragen. Für Tagesschulen betragen die
Schulgebühren etwas weniger - ohne Verpflegung! 
Für Aidswaisen kann in der Regel niemand das Schulgeld
aufbringen. Wisekids unterstützt die von den Schulen vorge-
schlagenen bedürftigsten Jugendlichen der 8. bis 12. Klassen
und ermöglicht ihnen meist auch den Schulabschluss.

Regelmäßige Besuchsreisen nach Sambia

Durch jährliche Projektreisen nach Sambia und den Besuch der
Partnerschulen, wo mit allen unseren Mädchen und Jungen
persönlich gesprochen wird, garantieren wir eine satzungsge-
mäße Verwendung der Spendengelder.
Alle Spenden kommen in vollem Umfang der Ausbildung unse-
rer Stipendiaten zugute.
Alle Kosten für Reisen und Vereinsverwaltung werden privat und
durch Extraspenden bestritten.

Durch Ihre Mitgliedschaft und Ihre Spenden können wir
jungen Menschen in Sambia den Weg der „Hilfe zur
Selbsthilfe“ erleichtern. 

REPUBLIK SAMBIA
Binnenstaat im südlichen Afrika; 
ehemals Nordrhodesien; seit 1964 unabhängig; 
Hauptstadt: Lusaka; etwa 14,5 Mio Einwohner; 
doppelt so groß wie Deutschland;
Amtssprache Englisch; 
Wirtschaftskraft steigend; 
Auslandsverschuldung bei 3,63 Milliarden Dollar; 
reich an Bodenschätzen wie Kupfer, Kobalt, Edelsteine
(Abhängigkeit vom Kupferpreis); 
gehört zu den ärmsten Ländern der Welt; 
hohe Arbeitslosigkeit; im Kupfergürtel hohe Zahl 
von Kinderarbeitern; 
Erkrankungen durch Malaria, HIV/Aids und Cholera.
Nationalparks mit großem Tierreichtum, 
die weltberüuhmten Viktoriafälle und der vom Sambesi 
gespeiste Karibastausee als touristische Attraktionen.

Wir bitten um Ihre Unterstützung.

Alle Spenden und Mitgliedsbeiträge können steuerlich
geltend gemacht werden.
Herzlichen Dank sagen unsere rund 100 Stipendiaten
und Stipendiatinnen pro Jahr!

Republik 
Sambia
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